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20.

Es ist schon bemerkenswert, wie da in der
Sprache eine Verbindung anklingt, die uns zu
den Anfängen der Mensch- und Menschheits-
werdung führt. Rund ums wärmende, schüt-
zende und inspirierende Feuer wird seit jeher
musiziert, getanzt, erzählt, gedichtet, geplant,
verhandelt, gegessen, getrunken, gefeiert –
und es wächst Gemeinschaft. 

In der griechischen Mythologie ist Prometheus
der Schöpfer der Menschen und auch Kultur-
stifter, da er ihnen das Feuer bringt. Die Nutz-
barmachung des Feuers schafft nämlich nicht
nur einen sozialen Mittelpunkt, sie ermöglicht
überhaupt erst die kulturell-technologische
Entwicklung. Diese begann bereits vor mehre-
ren tausend Jahren mit der Herstellung und

Verarbeitung von Keramik, Metall und Glas.
Diese ursprünglichen Handwerkskünste sind
auch auf unserem Markt stark vertreten.

Als das Feuermachen noch eine schwierige
Prozedur war, bedeutete das Hüten des Feu-
ers, darauf zu achten, dass die Flamme nicht
verlosch. Heute sind Verbrennungsprozesse
(ohne sichtbares Feuer) allgegenwärtig und
dominieren bei Heizung, Verkehr und Strom-
erzeugung – mit allen bekannten destruktiven
Folgen. Hier wurde die Büchse der Pandora
geöffnet, die sich der Mensch für das Feuer
einhandelte. Kann traditionelles Handwerk
Vorbild sein für den maßvollen Umgang mit
Feuer, mit Energie? Auch mit der eigenen?
Arbeit und Leben feiern – statt Burnout!

Festliche 
Highlights und
Attraktionen
rund ums Feuer
laden heuer 
zum Feiern ein.

20. Weihnachtsmarkt am Karlsplatz! Das ist für den Verein divina art ein wirklich guter Grund zum Feiern. 
Und weil sich im Wienerischen Feuer und Feier in „Feia“ ein Wort mit doppelter Bedeutung teilen, feiern wir 
nach Wiener Art feurig. Gottfried Schmuck

Der Markt am Karlsplatz verdankt seine Ent-
stehung eigentlich dem Scheitern eines er-
folgreichen Projekts: Viele Jahre hatten die
KunsthandwerkerInnen mit ihrem Markt am
Spittelberg maßgeblich die Vitalisierung die-
ses Viertels befeuert. Als dort ein freies und
selbstbestimmtes Arbeiten nicht mehr mög-
lich war, entschlossen sich einige Engagierte
zu einem Neustart. Wie der mythische Feuer-
vogel Phönix, der sich aus der Asche zu neuem
Leben emporschwingt, wuchs mit der Zeit der
Weihnachtsmarkt am Karlsplatz von der kleinen
Flamme zu einer weithin strahlenden Leucht-
erscheinung.

Viele festliche Highlights und Attraktionen
rund ums Feuer laden heuer ein zum Feiern.
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BINDER & KRIEGLSTEIN.
Sie verzichten nicht nur auf

Retro und Ironie-Overkill,
sondern diesmal auch auf
Strom aus der Steckdose. 

Diesen erzeugen die 
BesucherInnen mit 

„bike it on“.

PREMIERE DES 
„DRAISINEN EXPRESS“.

Eine ganz besondere 
Überraschung – nicht nur für 
die BesucherInnen, sondern
auch für uns – bietet heuer 

wieder Stefan Novak aus Fund-
gegenständen, als Pendant 

zu seinem Ringelgspü.

DIE ENTHÜLLUNG 
DES FEUERVOGELS.
Die Kunsthandwerker 

Helmut Stenitzer (Edelstahl) 
und Reinhard Mühleder(Raku) 

werden bei der Markteröffnung
das Geheimnis von Benu, dem

Feuervogel, als Glücksbringer am
heurigen Adventmarkt enthüllen.



Dank

20 Jahre Adventmarkt vor der Karlskirche. Wir feiern
feurig.

Dem Durchhaltevermögen und dem Idealismus seiner
Mitglieder verdankt der Verein der Gestaltenden
HandwerkerInnen sein erfolgreiches Bestehen seit
nunmehr 20 Jahren.

Es ist eine besondere Ehre, dieses Ereignis als Obfrau
mitfeiern zu können. Im Namen von uns allen bedanke
ich mich bei meinen Vorgängerinnen und Vorgängern.
Sie haben dazu beigetragen, dass wir ein äußerst
erfolgreicher Verein geworden sind. 

Besonders hervorheben möchte ich auf diesem Weg
die Verdienste meines unmittelbaren Vorgängers,
Oswin Soritz. Seinem Einsatz und seiner Durchset-
zungskraft ist es zu verdanken, dass der Verein auch
wirtschaftlich gefestigt ist.

Großer Dank geht auch an das Wiener Stadtgarten-
amt, das uns den Platz zur Verfügung stellt und uns
in allen Belangen hilfreich zur Seite steht.

Als besondere Freunde haben wir unseren Bezirks-
vorsteher Leo Plasch und seine Stellvertreterin,
Mag.a Barbara Neuroth gewonnen. Nicht vergessen
wollen wir an dieser Stelle unseren Dank an den Be-
zirksvorsteher Wiedens aus dem Jahr 1994, Dr. Karl
Lengheimer, der uns als Erster unser Dasein am
Karlsplatz ermöglicht hat. 

Wir danken auch den BeamtInnen in allen Magis-
traten, die uns aufs freundlichste unterstützen und
uns helfen, Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen.

Der Adventmarkt vor der Karlskirche ist eine Institu-
tion geworden, auf die alle, die daran beteiligt sind,
wirklich stolz sein können. Also lasst uns feurig feiern!

Christine Wieser
Obfrau divina art
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Die Österreichische Rett-Syndrom Gesellschaft (ÖRSG) ist ein Selbsthilfeverein 
von größtenteils selbst betroffenen Eltern, der sich als Erstanlaufstelle für betroffene
Familien versteht und unterstützend bei dieser seltenen Krankheit hilft.

Das Rett-Syndrom ist eine neurologische Störung als Folge eines spontan
auftretenden, nicht vererbten Gendefekts, der bislang überwiegend bei
Mädchen beobachtet wurde. Entdeckt wurde das Rett-Syndrom in den
60er-Jahren durch den Wiener Kinderneurologen Dr. Andreas Rett (†), der
zwei Mädchen in seiner Praxis beobachtete, die komplett authentische
Bewegungsabläufe mit ihren Händen durchführten. Ein Durchbruch in 
der Rett-Forschung gelang 1999, als entdeckt wurde, dass ein Protein mit
Namen MeCP2 hauptbeteiligt am Rett-Syndrom ist. Die Häufigkeit des
Rett-Syndroms wird mit 1 auf 15.000 Mädchen beziffert. Das sind ca. 3-5
Mädchen pro Jahr in ganz Österreich. Die ÖRSG wurde auf Initiative von
Dr. Andreas Rett gegründet. Näheres unter www.rett-syndrom.at.

Dieses Sozialprojekt wird heuer auch von divina art unterstützt. Auf einem
eigenen Stand werden u.a. handgestrickte Socken und Mützen zugunsten
des Vereins verkauft und durch einen Gastronom Spenden gesammelt.

Sozialprojekt Rett-Syndrom

Der Karlsplatz in kuschelige 
Wollschichten gehüllt

Jedes Jahr laden wir SchülerInnen dazu
ein, sich an der Gestaltung unseres
Adventmarktes zu beteiligen. Im 
Rahmen des Schulprojekts wird 
dieses Jahr der gesamte Karlsplatz 
im Sinn der mittlerweile weitver-
breiteten und weltweit praktizierten 
Bewegung des Yarn Bombings in 
kuschelige Wollschichten verpackt. 
Das Material wurde von divina art zur 
Verfügung gestellt und spiegelt das 
Jahresthema „feurig feiern“ wider. 

Alle Schulklassen Wiens, die Textiles 
Werken auf ihrem Stundenplan haben, wurden dazu eingeladen, ihr handwerkliches Können
unter Beweis zu stellen. Sie haben sich ausgesucht, welche Laterne, Parkbank oder sonst 
umwickelbare Einrichtung des öffent-
lichen Raums sie umstricken oder 
umhäkeln wollen, und eifrig los-
gelegt. Wir freuen uns über einen 
kuschelig bunten Karlsplatz und 
danken allen Yarn BomberInnen, 
die uns dabei geholfen haben, 
den Adventmarkt noch gemütlicher 
zu machen.

SCHULPROJEKT. Yarn Bombing: Der Stricktrend für einen bunten Adventmarkt.

CVETKA FURJAN. Gebrannte Schmelzfarben zu 
einem leuchtenden Eindruck verarbeitet, als Spiegel 
der Natur.

Gläserne       
Natur
Impressionen.

KURT KOSTYNSKI. Außergewöhnliche Instrumente 
und Klangspiele bringen verstummte Gefühle und starre
Körper zum Schwingen.

Tausend fleißige Hände regen, helfen sich in munterm Bund,          

Körper       
Rhythmus

Klang.
Musik und Klänge wurden schon vor Jahrtausenden von allen Kulturen eingesetzt. Um Kinder in den Schlaf zu singen, 
für rituelle Zwecke und zur Unterhaltung. Mittlerweile wissen wir, dass sich in diesem Punkt nichts geändert hat. 

In der Werkstatt von Kurt Kostynski entstehen außergewöhnliche Instrumente und Klangspiele. Wie zum Beispiel: Nuss-
flöten, Nasenflöten, Zungentrommeln, Bambura, Tok Toks, Klappertapper, Monochorde u.v.a.m. Seine Intention ist es, 
verstummte Gefühle und starre Körper zum Schwingen zu bringen und die Lust am Spielen neu zu vermitteln. Inspiriert 
von verschiedensten Ethnologien und Naturmaterialien entstehen immer wieder neue Kreationen. Die Instrumente 

kommen in der Musikalischen Früherziehung, 
der musik- und klangtherapeutischen Arbeit 
aber auch privat gerne zum Einsatz.

Jedes Instrument ist für sich eigenständig und 
einmalig. Die Gestaltung ist teilweise schlicht. 
Das Klangvolumen facettenreich. Spielerisches
Erfahren und musikalisches Erleben stehen im
Vordergrund.

Das soziale und kreative Interesse von Kurt
Kostynski veranlasst ihn immer wieder, Schul-
projekte und Instrumentenbaukurse abzuhalten.

Stand N° 47    www.klangkling.at

SchülerInnen der VS Czerninplatz bei den Vorarbeiten
zum Yarn Bombing
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Mokassins, Hosen, Jacken, Taschen sowie Schmuck und Acces-
soires her. Ihre Arbeiten sind zum überwiegenden Teil unver-
kennbare Einzelstücke. 

Die Kleidungsstücke werden praktischen Erfahrungen ange-
passt und unterscheiden sich in farblichen Nuancen und Arten
von Leder. Großes Augenmerk wird dabei auf den Tragekomfort
und die praktische Funktionalität gelegt. Vorzugsweise wird 
Ziegen- und Kalbsleder 
in bester Lederqualität 
zu einem guten Preis-
Leistungs-Verhältnis 
verarbeitet. Fach-
wissen, Können 
und Zuverlässigkeit, 
umgesetzt auf den 
mannigfaltigen Werk-
stoff Leder – dafür stehen
Bert & Gabi.

Stand N° 10    www.artbeat.at/bert-und-gabi

Nächstenliebe und Wertschätzung werden bei divina art groß geschrieben.

LIEBE KUNSTMARKTBESUCHERINNEN UND KUNSTMARKTBESUCHER!
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Für manche Menschen ist Betteln oder der Verkauf von Zeitungen eine lebensnotwendige Einkom-
mensquelle. Diese Tatsache ist bitter genug. Wir wollen es diesen Menschen nicht noch schwerer
machen und ihnen diese Tätigkeit verbieten. Auf der anderen Seite wollen wir Ihnen als Besucher-
Innen einen angenehmen Aufenthalt am Kunsthandwerksmarkt ermöglichen.

In diesem Spannungsfeld haben wir heuer wieder einen Handzettel in mehreren Sprachen angefer-
tigt und erstmals eine Bulgarisch und Rumänisch sprechende Person zur besseren Kommunikation
eingesetzt. BettlerInnen und Zeitungs-
verkäuferInnen werden aufgefordert, 
ihrer Tätigkeit unaufdringlich nachzu-
gehen und ein einmaliges Nein als 
solches zu akzeptieren.

Wir hoffen, dass diese Vorgehensweise 
Ihre Zustimmung findet und den ge-
wünschten Effekt erzielt.

Wir wünschen ALLEN BesuchernInnen 
ein angenehmes Markterlebnis.

Ein Herz für Randgruppen
Cvetka Furjan arbeitet seit 1983 als Glas-
malerin und entwickelt kreative Glasdekore.
Bei ihrer Arbeit verbindet sie ihren gestalteri-
schen Wunsch mit der Auswahl der Glasformen
und lässt die Eindrücke der Natur mit dem Glas
verschmelzen. Klatschmohn, Kornblumen,
Ähren als leuchtend buntes Bouquet, Bambus
oder Präsente für Ihr Zuhause – bei Cvetka
Furjan finden Sie handgefertigtes, bemaltes
Glas mit Liebe kreiert und perfekt in Szene
gesetzt. 

Die Uniquate sind aber nicht nur inspirierend,
sie sind auch als Gebrauchsgegenstände taug-
lich, denn die ausgewählten Schmelzfarben
werden bei 540 °C eingebrannt und sind
dadurch licht-, farb- und spülbeständig. 

Die Künstlerin Cvetka Furjan ist auch Mitglied
der Kärntner und Steirischen Initiative Kunst-
handwerk.

Stand N° 13 glas-malerei.furjan@aon.at

Die erste Präsentation seiner Schmuck-
kollektion bei divina art im Jahr 1998 war
bereits ein großer Erfolg und erster Schritt
zum anerkannten Schmuckdesigner. Serdar
Timucin ist ein Goldschmied aus Istanbul, 
der seine Schmuckstücke in traditioneller,
alter türkischer Handwerkskunst anfertigt. 
Er definiert den „Everyday Luxury“ als sinnlichen Schmuck, verbunden mit
Leidenschaft, Fantasie und modernen Trends. Die Verkörperung purer Freude. 

Schon vor vielen
Jahren haben
Gabriela Auer und
Bert Kainzbauer
das Leder als ihren
liebsten Werkstoff
entdeckt. Mit viel Geduld 
und Ausdauer haben sie sich dieses Handwerk angeeignet und dafür
ihren eigenen Stil gefunden. Mittlerweile arbeiten sie seit beinahe 
30 Jahren in ihrer Werkstatt und stellen in liebevoller Handarbeit

Liebe BettlerInnen! Liebe ZeitungsverkäuferInnen!

Uns ist Solidarität wichtig. Wir verstehen, dass Betteln und
Zeitungsverkauf Teil Ihres Auskommens sind. Gleichzeitig 
ist uns eine klare Unterscheidung zwischen Bitten/Angebot
und Forderung wichtig. Das zeigt sich für uns zum Beispiel,
wenn Sie eine Ablehnung Ihres Wunsches/Angebotes sofort
akzeptieren, ohne ein zweites Mal zu fragen.

Wir legen auch Wert darauf, dass Sie einzeln und nicht in
Gruppen auftreten.

Danke für Ihre Kooperationsbereitschaft.

Tausend fleißige Hände regen, helfen sich in munterm Bund, und in feurigem Bewegen werden alle Kräfte kund. (Friedrich Schiller)

Der 
Schmuck-       
Zauberer.

Heute       
ganz in Leder.

GABRIELA AUER UND BERT KAINZBAUER.
Leder begeistert uns. Der Geruch, die Farben,
die Qualität, die Vielfalt. Es ist kühl und den-
noch anschmiegsam. Ein Naturprodukt, das seit
Jahrhunderten geschätzt und verwendet wird.

SERDAR TIMUCIN. Extravagante Schmuck-
stücke mit einer Prise Leidenschaft aus 
Silber oder Gold mit Brillanten oder edlen
Steinen verziehrt – der beste Auftritt für
Damen von Format.

Es ist nicht einfach, Spannung und 
gleichzeitig Ausgewogenheit in 
Form und Farbe zu bringen. Dazu

braucht es Fingerspitzen-
gefühl und verschie-
dene Materialien wie
Silber, Gold, Brillanten
oder verschiedene
Steine. Zuerst spielt
man mit ihnen. Gibt
dazu einen Schuss
Gegenwart, gepaart 
mit einer Portion 
Extravaganz, und bringt
diese Mischung in Form –

abgestimmt auf Trägerin und Trag-
barkeit. Individuelle Schmuckstücke
in kleinen Serien verschmelzen dabei
zu einem Ganzen als Spiegel der Leiden-
schaft und Liebe zum Detail – eine Heraus-
forderung an Fantasie und Kreativität.

Stand N° 30    www.mondsilber.com



Als Keramikmeisterin mit eigener Werkstätte für Keramik- und Porzellan-
töpferei, Formenbau, Kacheln und Fliesen sowie Sonderanfertigungen und Klein-

serien arbeitet Walpurga Kleinsasser seit Abschluss der Meisterklasse unermüdlich 
an neuen Kreationen und Entwicklungen. Eigene Glasuren entstehen, neue Entwürfe

werden kreiert. Alles gut geplant und ausgeführt, unter der Federführung ihrer Meisterhand. 

Um dieses kostbare Wissen und diese umfassende Erfahrung auch an die zukünftigen Keramik-
meister weiterzugeben, unterrichtet Walpurga Kleinsasser seit dem heurigen Jahr auch an der
Berufsschule Graz.

Stand N° 37    www.keramikdesign.at

Der mythische Feuervogel Phönix ist heuer das Wahrzeichen unseres Marktes und symboli-
siert den Aufstieg unseres Vereins aus schwierigsten Anfängen zum Erfolg. Die zwei Meter
hohe Metallskulptur wurde von unseren Mitgliedern Reinhard Mühleder und Helmut Stenitzer
entworfen und gebaut. Am Freitag 22. November um 17:00 wird der Feuervogel zu den 
Klängen von Stravinskys gleichnamiger Ballettsuite feierlich enthüllt.

Die Figur des St. Nikolaus weckt vorweih-
nachtliche Kindheitserinnerungen. Sie soll 
die Freigiebigkeit des Schenkens symbolisieren
(ohne Bedingungen, Belohnung oder Strafe). 
Assistent der Nikolaus-Lichtgestalt ist Lucifer 
als dunkler Widerpart und Lichtträger, der die
Schatten sichtbar macht. Das Theater Soluna
Rising verkörpert am Freitag 6. Dezember
diese Figuren und wird Jung und Alt mit 
Geschenken erfreuen und überraschen.

Das St. Lucia-Fest, ein Brauch, der am 13. Dezember vor allem in Schweden zelebriert wird, 
ist heuer ein besonderes Highlight am Karlsplatz. Dieses Lichterfest verbindet uns in der 
dunkelsten Zeit des Jahres mit den Kräften des Lichts, des Lebens – und miteinander. Bei der
Lichterprozession sind die BesucherInnen eingeladen, mitzumachen und den Platz im Kerzen-
schein erstrahlen zu lassen. Solcherart sind auch die Hütten der AusstellerInnen eine Stunde
lang beleuchtet. Damit soll symbolisch auf den verantwortungsvollen Umgang mit Energie 
hingewiesen werden. Weniger kann mehr sein!

Wer am Umzug teilnehmen möchte, kann 
entweder selbst eine eigene Laterne mit-
bringen, in der Sternenwerkstattt schon in
den Wochen davor eine basteln oder be-
kommt eine beim Umzug von uns angeboten.

Zur Wintersonnenwende am 21. Dezember
findet unser Festreigen seinen abschließen-
den Höhepunkt. Es ist der ideale Zeitpunkt,
allen zu danken, die zur erfolgreichen Ent-
wicklung unseres Vereins und unseres Advent-
markts beigetragen haben und beitragen. 

Um 15:30 erobern die Gestalten des Hand-
werks die Bühne und geben mit Liedern und
Sketches augenzwinkernde Einblicke in das
harte aber auch heitere Leben und Schaffen
der eigenartigen Spezies der Kunsthand-
werkerInnen. In diesem lockeren Rahmen
ertönt dann auch der Ruf: Auf die Bühne, 
vor den Vorhang, ihr Leistungsträger! Ein
herzliches Dankeschön an euch!

Highlights und Attraktionen 
rund ums Feuer
Unser 20. Markt-Jubiläum bietet – vor dem Hintergrund archaischer und
christlicher Feiertraditionen im gegenwärtigen Zeitraum des Jahreskreises –
einen idealen Rahmen, Feuriges und Feierliches in Szene zu setzen. Neben
diesen Inszenierungen mit Musik, Performances und Feuershows werden
weitere Attraktionen rund ums Feuer geboten und natürlich ist auch unsere
Marktkulisse mit Licht und Ton entsprechend stimmungsvoll gestaltet.
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ERIKA SWOBODA. Der Sternhof ist ein idyllischer Hof in der Süd-
steiermark inmitten von Wiesen und Wäldern, den Erika Swoboda
mit ihrer Familie und Gästen seit mehr als 35 Jahren bewohnt.
Seit dieser Zeit entsteht dort eine kleine aber feine Produktion
von Naturkosmetika.

Die Basis aller Produkte sind Kräuter aus Wildwuchs bzw. aus bio-zertifiziertem Anbau, die zu Ölauszügen und Tinkturen verarbeitet
werden. 95 % der landwirtschaftlichen Rohstoffe stammen aus kontrolliert biologischem Anbau. Es werden keine synthetischen 
Emulgatoren, Duft- und Farbstoffe verwendet. Selbstverständlich ohne Tierversuche! 49 verschiedene Pflegeprodukte, die in kleiner
Stückzahl hergestellt werden, stehen den KundInnen zur Verfügung. 

Da die Werkstatt ein reiner Handwerksbetrieb ist, kann man sicher sein, immer ganz frische Naturpflegemittel zu erhalten. 
Auch bietet Sternhof Vitalkosmetik eine große Auswahl ätherischer Öle für Duftlampen, Sauna und Bad an, die höchsten Qualitäts-
kriterien entsprechen. Diese reinen Pflanzendestillate bereichern mit ihrer heilenden und duftenden Komponente sämtliche 
Sternhof-Produkte. 

Vor einigen Jahren wurde auch eine
Seifenmanufaktur aufgebaut. Die 
Seifen in den vielen Farben und Duft-
noten sind echte „soap-art“ und ein
Novum auf unserem Markt. Sternhof
Vitalkosmetik ist Direktvermarkter. Die 
Naturkosmetikprodukte können über
www.sternhof.at und auf unserem
Weihnachtsmarkt bezogen werden.

Stand N° 73    www.sternhof.at

Häferledition 2013 

Die heurige Limited Edition lädt alle

Häferlsammler zum „feurig feiern“ ein.

divina art-Häferln im einzigartigen

Design – nur erhältlich am Kunsthand-

werksmarkt vor der Karlskirche.

Vitalkosmetik      
aus der Natur.

WALPURGA KLEINSASSER. Nicht nur dekorativ, sondern
auch wärmend und zweckorientiert - Keramik und Ofenbau
der Meisterklasse.

Die Form der Kunst ergibt sich aus dem Inhalt,        

Feurige       
Keramik.



www.divinaart.at

1994-1998

Vom Spittelberg zum Karlsplatz: 
Aus der Not wird eine Tugend
Die Adventmarktbetreiber müssen Jahr für Jahr um eine Genehmigung
ansuchen. Nach ca. 14 Jahren geht diese 1994 plötzlich an einen neuen
Betreiber. Die KunsthandwerkerInnen des Vereins zur Förderung des
Spittelbergs (Obfrau Gabi Semelka) stehen sprichwörtlich auf der Straße.
Gemeinsam mit dem Kunsthandwerksverein Kunst im Heiligenkreuzer-
hof (Obmann Werner Krusbersky) beginnt eine hektische Suche nach
einem neuen Veranstaltungsort. Für viele der KunsthandwerkerInnen
geht es ums Überleben! Der Resselpark wird ins Auge gefasst, doch die
erlösende Genehmigung kommt erst im Oktober: Der erste Adventmarkt
vor der Karlskirche darf stattfinden! Bereits im ersten Jahr nehmen an
die 60 AusstellerInnen teil – zehn von ihnen sind noch immer dabei.

Der Platz ist ideal: das großartige Ambiente vor der Karlskirche, aus-
reichend Platz für die AusstellerInnen, keine unmittelbaren Anrainer-
Innen, die Nähe zur Innenstadt und eine ausgezeichnete Anbindung 
an die öffentlichen Verkehrsmittel.

Im Jänner 1995 wird der Verein Initiative freies Kunsthandwerk Wien
(Obfrau Brigitte Klima) gegründet. Neben dem Adventmarkt finden 
auch Frühlings- und Herbstmärkte statt.

Die ersten Jahre sind schwierig. Es stehen nur sehr begrenzte finan-
zielle Mittel zur Verfügung. Es fehlt an allem: an Werbung, Beleuchtung,
HelferInnen. Einzig dem Idealismus, dem Durchhaltevermögen und dem
Einsatz der KunsthandwerkerInnen  ist es zu verdanken, dass der Markt
Jahr für Jahr an Größe und Bedeutung gewinnt. 

1998 erfindet ein – mittlerweile leider in Vergessenheit geratener –
genialer Kopf den neuen Vereinsnamen divina art: die göttliche Kunst!

Shire Horses, die größten Pferde 

der Welt, transportierten früher Bier-

fässer, heute Adventmarktgäste

Der erste Zeitungsartikel 

über den Weihnachtsmarkt 

am Karlsplatz

Das „lachende Rentier“ zieht den

Schlitten durch den Markt, gefolgt

von vielen Kindern

Angenehme Temperaturen beim Frühlingsmarkt

Nachwuchstöpfer 

mit Nora Loschans 

Unterstützung

Das erste Marktbuffet – klein, aber fein

Einfache Stände prägen das Marktbild

Kürbissen wird ein 

grimmiges Gesicht verpasst

Schneefrau statt Schneemann

Die Esse des Schmiedes glüht

Die erste Marktkulisse ist im Werden

Der Markt mit Blick zur Kirche

Ein Drechsler führt sein Können vor

Auch Strohpferde laden zum Reiten ein

Blick in den Holzpuzzlestand

20 Jahre
Die Chronik des schönsten Wiener Kunsthandwerkmarktes

ADVENTMARKT 
VOR DER KARLSKIRCHE 

Ein toll bemalter Verkaufsstand



1999-2003

Konkurrenz belebt das Geschäft
Andere Weihnachtsmärkte entstehen: Belvedere,
Schönbrunn, Altes AKH. Überall werden Kunsthand-
werkerInnen angeworben. Doch divina art kann sich
behaupten. Durch die Eigenständigkeit in Organisa-
tion und Verwaltung sowie durch die Individualität
der AusstellerInnen und ihrer Markthütten hebt sich
divina art deutlich ab. Wir sind anders!

Unsere Anforderungen an Qualität und Können sind
hoch. KunsthandwerkerInnen, die bei uns ausstellen
möchten, müssen sich einer Jury stellen. Die Teil-
nahme am Adventmarkt vor der Karlskirche wird zur
Auszeichnung für echtes Kunst-Handwerk! Anders
als bei anderen Weihnachtsmärkten, gibt es bei uns
keine Handelsware – und wird es auch nie geben.

Es ist die Zeit, die von der Umstellung auf den Euro
geprägt ist. Wie bei vielen ÖsterreicherInnen herrscht
auch unter den KunsthandwerkerInnen Unsicherheit

über Auswirkung und Zukunft. Aber bald stellt sich
heraus: Qualität macht sich immer bezahlt!

Die Wiener Festwochen veranstalten während unse-
rer Frühlingsmärkte Konzerte am Karlsplatz. Unser
Schwerpunkt verlagert sich in Richtung Familien
mit Kindern. 

Es sind Jahre des Aufschwungs für das Kunsthand-
werk im Allgemeinen und für den Adventmarkt vor
der Karlskirche im Besonderen.

20 JahreADVENTMARKT 
VOR DER KARLSKIRCHE 

Schäfer- trifft auf Strohhund

Offene Feuerstellen sorgen

für Wärme und Stimmung

Piraten fahren um den Teich

Am Spinnrad werden 

Märchen erzählt

Das Tor öffnet sich zur Welt 

der KunsthandwerkerInnen

Eine Strohhütte als Verkaufsstand

Marktstand im neuen Stil
Kinderspiel am Teich

Großartige Perspektive

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten unserer

Strohballen

Die „Arche” der 

Familie Zert

Die Menagerie im Brunnen

Ein Frühlingsmarkt mit viel Musik

Tannini, der wandelnde

Tannenbaum, erstaunt

Groß und Klein



2004-2008

Profilierung & Professionalisierung
Die wachsende Anzahl an qualifizierten AusstellerIn-
nen und der Einsatz des damaligen Obmanns Oswin
Soritz ermöglichen dem Verein einen größeren finan-
ziellen Spielraum. Die Mittel werden in professionelle
Öffentlichkeitsarbeit, Logistik und Technik und in ein
qualitativ hochwertiges Rahmenprogramm investiert.

2006 findet die erste von BesucherInnen und Presse
hochgelobte „Engel-Performance“ statt. Feuertänzer-
Innen und Live-Konzerte begeistern das Publikum
und bescheren dem Adventmarkt vor der Karlskirche
eine große Fangemeinde.

Der Teich um die berühmte Skulptur von Henry Moore
wird in einen riesigen Strohspielplatz verwandelt;
Wollschweine, Ziegen, Schafe, Eseln ziehen vorüber-
gehend ein. Kutschenfahrten mit Shire Horses und
Lama-Spaziergänge finden statt. Wenn sich die Kinder
ausgetobt haben, können sie in der Sternenwerkstatt
unter der Anleitung von speziell geschulten Betreuer-
Innen verschiedenste handwerkliche Tätigkeiten aus-
probieren. Im Himmelszelt werden Märchen erzählt
und das berühmte Schattentheater dargeboten.

Die Erstausgabe der jährlichen Marktzeitung erscheint.
Mit Hintergrundstorys über die KunsthandwerkerInnen,
das Rahmenprogramm, unsere Sozialprojekte und
unserer Haltung zu Nachhaltigkeit und Regionalität.

Im Schattentheater erzählen die

Silhouetten magische Geschichten

Am Strohspielplatz ist immer viel los

Die Feuertänzer begeistern das Publikum

Der „Wünsche-Fisch” eines

von divina art unterstützten

Sozialprojekts

Am Feuer lässt es sich auch im Winter

gut verweilen

Poesie live vorgetragen

Blick auf das Schmuck-

angebot

Traumfänger begeistern die Kunden

So wollen Wollschweine wohnen

Zinnfiguren lassen das Herz

jedes Sammlers höherschlagen

Gedrechselte Kunstwerke

Große Hilfe beim Kerzenziehen

in der Sternenwerkstatt
Die Riesen aus Großbritannien

werden bis zu 2 Meter groß

Tanz- und Feuerperformance

von Soluna Rising

Herstellung von Glasperlen in der 

Schau-Werkstatt

Robert Reithmeier präsentiert 

seine Keramiken

Die KunsthandwerkerInnen als Plakatstars

Chris Handwerker in seinem Stand



2009-2013

Ära der Nachhaltigkeit
Das Thema Nachhaltigkeit gewinnt mehr und
mehr an Bedeutung. Auch die Gastronomie wird
angehalten, bei ihren Produkten auf biologische
Herkunft zu achten.

Die „Kunstinsel“ ist seit einigen Jahren Vereins-
anliegen. Passend zum jeweiligen Motto des
Marktes, sind Kunstobjekte unserer Mitglieder
ausgestellt. Gemeinschaftsproduktionen der 
verschiedenen Materialgruppen (Glas, Holz,
Keramik, Metall, Textil) finden dort ein begeis-
tertes Publikum.

Auf riesiges mediales Interesse stößt 2012 das
Karussel der Fundgegenstände: ein Ringelspiel
aus Schrott, das nur durch Muskelkraft betrieben
wird. Dieses Kunst-/Unterhaltungsobjekt steht
paradigmatisch für die heutigen Werte des 
Adventmarktes vor der Karlskirche: innovative
ökologische Ideen, die Groß und Klein Spaß
machen!

divina art leistet als selbstverwalteter und -orga-
nisierter Verein, der keine öffentlichen Förderun-
gen erhält, einen wertvollen Beitrag zur Kultur-
arbeit in Österreich. Wir unterstützen ArtistInnen,
DichterInnen, MusikerInnen, Sozialprojekte, um-
weltengagierten Gruppen und uns Kunsthand-
werkerInnen selbst. Unsere Standgebühren 
sind die niedrigsten in Wien. Niemand soll durch
überhöhte Standgebühren seine künstlerische
Existenz aufs Spiel setzen müssen. Wir wollen,
dass wir von der Arbeit, die wir lieben, leben
können! Auch die nächsten 20 Jahre!

20 JahreADVENTMARKT 
VOR DER KARLSKIRCHE 

Auf der Kunstinsel wachsen Kunst-Bäume

aus verschiedensten Materialien

Chris Handwerker mit einer seiner

Figuren aus dem Schattentheater

Der lebende Christbaum überrascht

so manchen Besucher

Highlight 2012: 

Das Karussell der Fundgegenstände

Die Lichtgestalten besuchen den Karlsplatz

In der Sternenwerkstatt gibt’s immer

was zu tun

Das muss gefeiert werden!

RAKU-Vorführung in

der Schau-Werkstatt

Tiffany Ampeln aus geschliffenen Gläsern

zaubern eine stimmungsvolle Atmosphäre

Ein riesiges Sortiment an

Kerzen

Strohspielplatz: Ein Muss für alle

Stadtkinder!

Diego und Amadeus sind

schon Stammgäste

Regionale Köstlichkeiten, großteils biologisch

Hüttenzauber

Atemberaubende Feuerperformances

Die Kulisse weist den Weg zum Markt

Immer ein anspruchsvolles Musikprogramm

divina art bringt den Wald in die Stadt

Der Engel tanzt über 

den Erdball



nens am Karlsplatz
angepasst. 

Wir wünschen Ihnen
und uns, dass Sie
Spaß haben an
„dieser befahrbaren
Plastik aus Weg-
geworfenem und
Besonderem. Schön,
wenn unsere Ver-

spieltheit sich in den Gesichtern der Kinder widerspiegelt“.
(Stefan Novak)

Wir freuen uns auf die Premiere des Karlsplatz Draisinen
Expresses und die zweite Auflage des Karussells der Fundgegen-
stände, das sich am selben Platz wie im Vorjahr drehen wird.

Draisinen Express am Karlsplatz

Im Vorjahr verblüffte das Karussell der Fundgegenstände –
ein per Fahrrad betriebenes Ringelspiel mit Sitzgelegenheiten
aus alten Gebrauchsgegenständen – viele BesucherInnen
aller Altersgruppen am Adventmarkt am Karlsplatz. Heuer hat
das Theater Mowetz wiederum in Kooperation mit divina art
eine neue vielversprechende Idee verwirklicht. Den einzigarti-
gen Draisinen Express am Karlsplatz. 

Mitten im Brunnengelände steht eine Gleisanlage samt Weichen, 
einem Bahnhof und einem Tunnel. Mithilfe von Draisinen können
Kinder hebelnd und kurbelnd ihre Runden ziehen und damit
eine Fortbewegung der anderen Art kennenlernen. Die mehr-
sitzigen aus vielen bereits der Entsorgung preisgegebenen 
Alltagsgegenständen bestehenden, in Handarbeit zusammen-
gebauten rollenden Gefährte sind einzigartig. Mit viel Liebe
und jeder Menge Geschick wurde alles nicht nur gesammelt
und verbaut, sondern auch extra den Dimensionen des Brun-

Auch heuer hat sich das Theater Mowetz, bekannt für schräge und witzige theatrale Inszenierungen
im öffentlichen Raum, für den Karlsplatz etwas Besonderes einfallen lassen.
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Kurzurlaub 
am Meer

Wem die kalte Jahreszeit aufs Gemüt schlägt,
der kann im Wien Museum eine Auszeit
genießen: Die Ausstellung „Österreichische
Riviera. Wien entdeckt das Meer“ erzählt
am Beispiel von Adria-Orten wie Abbazia,
Portorose oder Grado von der touristischen
„Kolonisierung“ der kroatischen und dalma-
tinischen Küste. Mit der neuen Südbahn 
war Triest gut erreichbar, es entstanden
mondäne Hotels, Villen und Kurparks, viele
der Investoren und Gäste kamen aus Wien.

Nicht nur eine Urlaubsdestination ist die-
sen Winter im Wien Museum zu entdecken,
sondern auch eine der bedeutendsten öster-
reichischen Fotografinnen des 20. Jahr-
hunderts: Edith Tudor-Hart (1908 – 1973)
zählte zur Riege jener politisch engagierten
Fotografinnen und Fotografen, die in der
Zwischenkriegszeit mit sozialkritischem
Impetus den politischen Entwicklungen be-
gegneten. Tudor- Hart arbeitete als Foto-
reporterin und politische Fotografin in Wien –
zugleich war sie kommunistische Agentin.
1933 heiratete sie einen, den Engländern
nahe stehenden Kommunisten und flüchtete
mit ihm nach Großbritannien. Gezeigt werden
entstandene Aufnahmen um 1930 in Wien
und Reportagen über englische Elendsviertel.

Wie immer bietet das Wien Museum im Atri-
um eine Spielstation für Kinder bei freiem
Eintritt! Thematisch passend zur Adria-Aus-
stellung mit Strandkörben, Angelspielen
und den beliebten Tukluk-Matten.

www.wienmuseum.at

Das Wien Museum lockt mit einer
Ausstellung zur „Österreichischen
Riviera“ ins Warme.

PETER UND IVANKA ZERT. Poesievolle Figuren aus Ton, verpackt
mit Humor und unverwechselbarem Charmen, die ihre Botschaft in die

Welt hinaustragen.

Die beiden Keramik Künstler Peter und Ivanka Zert leben ihre gemeinsame Leidenschaft – die 
Leidenschaft zu Ton. In liebevoller Kleinarbeit fertigen sie in ihrer Werkstatt in Otterthal, mitten im
Wechselgebirge in Niederösterreich, unverwechselbare Keramikfiguren. Jede für sich hat ihren
persönlichen Charme und dient als Botschafter einer ganz speziellen Aussage. Alle tragen die
Handschrift der Künstler. Zum pulsierenden Leben wird ihnen Poesie und Humor eingehaucht,
um die Welt zu erheitern und den Betrachter zu einem Lächeln zu verführen. 

Natürlich entstehen alle Exponate unter Einwirkung ganz spezieller Techniken. Eigens entwickelte 
Glasuren werden nach dem ersten Brand aufgetragen und bilden nach dem zweiten Brand bei 1110 °C
eine feste Glasschicht. Das Endprodukt ist dicht gebrannte (gesinterte) Keramik, die Steinzeug ge-
nannt wird – oder etwas blumiger: „poesivolle Figuren“, die das Herz höherschlagen lassen.

Starker Partner
Das Wiener Rote Kreuz sorgt auch
heuer wieder für die Sicherheit am
Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz.

Unfälle und „Hoppalas“
passieren schon mal, 
ob bei Konzerten, einem
Fußballspiel oder auch
beim Besuch auf dem
Adventmarkt am Wiener

Karlsplatz. Besonders wichtig ist es dann als 
Veranstalter, einen Partner neben sich zu wissen,
auf den man sich zu 100 % verlassen kann. Das
Wiener Rote Kreuz steht dem Kunstmarkt am
Karlsplatz neuerlich an den stark frequentierten
Wochenenden als verlässlicher Partner in Sachen
sanitätsdienstlicher Versorgung zur Seite. „Das
erneut gesetzte Vertrauen in die Sanitäterinnen
und Sanitäter des Wiener Roten Kreuzes freut
uns natürlich sehr, und wir hoffen auf eine weiter-
hin so positive Zusammenarbeit wie bisher“, sagt
Georg Geczek, Leiter der Sanitätsdienste im 
Wiener Roten Kreuz.

Verlosung „feuriger“ Objekte

Unter dem Motto „feurig feiern“ gestalten KunsthandwerkerInnen von divina art aus den unter-
schiedlichsten Materialien verschiedene Objekte. Die Elemente Glas, Keramik, Leder, Holz, Metall,
Stein, Textil und Wachs werden in verschiedenen Gestaltungsvarianten zu feurigen Unikaten ver-
arbeitet. Jede Materialgruppe kreiert im eigenen Stil ihr ganz spezielles Kunstwerk. Frei interpre-
tiert und mit viel  Kreativität zu etwas ganz Besonderem geformt, werden die originellen Exponate 
im  Zentrum des Weihnachtsmarktes auf der Kunstinsel vorgestellt. 

Mit Licht in Szene gesetzt werden diese am 22. Dezember um 16:00 unter den BesucherInnen 
verlost. Aber nicht im klassischen Sinn mit Loskauf, sondern die BesucherInnen erhalten bei den
jeweiligen Ständen der KunsthandwerkerInnen ein Gratislos als besonderes Schmankerl zum 
Jubiläum. Dieses wird ausgefüllt beim Infostand abgegeben und nimmt an der Verlosung teil.

Objekte aus verschiedensten Materialien zum Thema „feurig feiern“ stehen heuer
wieder im Zentrum des Adventmarktes. Besondere Exponate – kreiert von den
KunsthandwerkerInnen von divina art. 

Wir danken unseren Unterstützern:

&  LOO GmbH
FARBGLAS -GROSSHANDEL

        wie die Wärme aus dem Feuer. (Gustave Flaubert)

Stand N° 5    www.divinaart.at

Auch divina art lässt sich überraschen

Gesinterte Figuren       
mit Charme.
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Feiern heißt, die positiven Seiten des Lebens       

Auf der Bühne 16:00

Auf der Bühne 18:00

Im Himmelszelt 16:00

In der Sternenwerkstatt 15:00 bis 19:00

In den Schau-Werkstätten 14:00 bis 19:00

Alle Veranstaltungstermine finden Sie auf Seite 8

Binder & Krieglstein
RadfahrerInnen aufgepasst! Heuer heißt
es wieder „bike it on“ und kräftig in die

Pedale zu treten als alternative 
Stromquelle zur Steckdose. 

Monika
Stadler
Lebendige
Harfenklänge genial verbunden
mit höchster Musikalität und
technischer Brillanz.

Stunde des Mundwerks
Kurzgeschichten, Lyrik, Satire und 
traditionelle Literatur mit Nadja Bucher,
Armin Baumgartner, Jimi Lend, Roman
Koschar und dem Literarischen Duett
Robert Eder und Robert Anders in der
Stunde des Mundwerks.

Heinzi greift nach den Sternen
Im Himmelszelt begeistert Volkmar mit seinem
Schwarzlicht-Märchen „Heinzi greift nach den 
Sternen“ kleine und große ZuseherInnen. Hol dir 
die Sterne vom Himmel, erhalte einen urgeheimen 
Zauberspruch und gestalte in der Sternenwerkstatt
dein Zaubersackerl.

Download des Märchens
www.sternenhimmel.at

Lichterumzug zum St. Lucia-Fest
Wir freuen uns auf den Lichterumzug mit Lucia, 
dem weiß gekleideten Mädchen mit der Lichterkrone,
und den BesucherInnen unseres Adventmarktes.

Walking Acts - Soluna Rising 18:00
Die anmutigen „Peledix“, aus der Glut des Ur-Feuers hervorgekommen, 

bringen die Welt der ErdenbürgerInnen zum Leuchten. Durch das 
artistische Farbenspiel der beiden Feuerwesen auf Stelzen 

entstehen mystische Bilder der Anderswelt. Der einzigartige 
Walking Act von Soluna Rising verzaubert die Zuschauer- 

Innen und lädt zum Träumen und Staunen ein. 

OMEGA Frauenchor SoSamma
Multikultureller Zusammenschluss von mittlerweile 
50 SoSamma-Frauen – ein sozialpädagogisches Projekt
und gelebte kulturelle Vielfalt.

Sara Kowal und Marie Treipl
Stimmungsvolle Musik und humorvolle Texte
passend zur Jahreszeit! Die beiden jungen 
Musikerinnen verzaubern mit den Klängen 
von Hakenharfe und Geige.

Lamawalking

14:00 bis 17:30
Unsere zahmen Lamas Amadeus und Diego
freuen sich wieder auf einen gemütlichen 
Spaziergang rund um den Adventmarkt. 
Ein besonderes Erlebnis für Alt und Jung.

Bei verschiedenen Stationen wird in der
Sternenwerkstatt gemeinsam gebastelt.
Kerzen aus Bienenwachs werden gezogen,
Laternen gebaut und mit Stempelmuster
verziert oder Säckchen mit BIO-Kräuter-
salz gefüllt.

Magische Jongliershow
Im Himmelszelt bei Arno Vincent wird es mystisch.

Alles ist dunkel bis plötzlich leuchtende Bälle, 
Keulen und Ringe durch die Luft wirbeln und Licht

in die kleine Jurte bringen.

Märchenstunde

Im Himmelszelt werden
spannende Geschichten 
von den MärchenerzählerInnen
erzählt. Märchen von Frost und
Schnee, aus aller Welt und von
bunten Träumen auf der Ofen-
bank. Da heißt es still sein und 
in die Fantasiewelt eintauchen.

Feuer-Handwerk: Auch in der Schau-Werkstätte gibt es einige feurige
Attraktionen. Denn ohne Feuer wären viele Handwerkskünste 
gar nicht möglich, wie das Töpfern, das Schmieden und die 

Glasverarbeitung. Erleben Sie ganz anschaulich die Faszination 
des künstlerischen Gestaltens mithilfe des Feuers.

Harri Stojka und 
Vienna Gipsy Music School
Die Vienna Gipsy Music School, ein einzigartiges
Projekt zur Erhaltung der traditionellen
Musikstile der Roma und Sinti, wird unterstützt
von dem berühmten österreichischen Jazz-
Gitarristen Harri Stojka, der selbst einer 
Lovara-Rom-Dynastie entstammt.

Liebevoll verpackt
Schenken leicht gemacht. Gekaufte Weihnachts-
präsente werden in liebevoller Handarbeit von
GLOBAL 2000 und dem Verein „Kind Familie
Umwelt“ eingepackt. 
Der Reinerlös kommt GLOBAL 2000 und dem 
Verein „Kind Familie Umwelt“ zugute.  
Stand N° 17a

ab 17:00

17:00 Soluna Rising
als Krampus und Nikolo
der anderen Art. 

17:00



7divina art 2013

      gemeinsam mit Freunden zu beleuchten. (Elisabeth Schöffl-Pöll)
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Strohlandschaft 

Draisinen Express

Koppel

Ponyreiten 
Ringelspiel 

Feuershow

Karussell der
Fundgegenstände

Treffpunkt 
Lichterumzug 
zum St. Lucia-Fest

Schau-Werkstätten

Kunstinsel

Sternenwerkstatt

Himmelszelt

Bühne

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 LUKASHOF_Steirische Schmankerln
17 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen
28 Vanessa HEIDERER_Crêpes
40 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche
58 Alexander HORVATH_Kartoffelpuffer
59 BRUGGRABER & MÜLLER_Holzofen-Fladen
60 Karin POUR JAHANI_Suppen
66 Monika ADAM_Bio-Lebensmittel  
67 Franz SCHMITSBERGER_Punsch & Bio-Snacks
68 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln
76 Johanna SCHREIBER_Kiachln
80 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel

Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

7 Eva KLINGRABER_Glasbläserei
8 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei
1 1 Gabriele ISIK_Tiffany
13 Cvetka FURJAN_Glasmalerei
24 Eva FISCHER_Tiffany
27 Maria KATHERL + Norbert KARL_Glasbilder
31 Heinz MEIER_Kupferverglasung
35 Eva KALTENEGGER_Glasfusing
43 Maria ÖZELT_Glasperlen
44 Christine WIESER_Glasmalerei
53 Christian EDLMAYR_Tiffany
62 Ingeburg KILLMEYER_Mosaik (22.11. bis 5.12.)
7 1 Matthias MAYERHOFER_Glasperlen (22.11. bis 5.12.)
75 Otto KARPF_Glasbläserei
78 Barbara HENNING_Glasfusing

HOLZ

13 David + Hans MIMLICH_Holzpuzzles
14 Jürgen + Rafael BÖKER_Holzspielzeug
15 Paul WAGNER_Holzfiguren
18 Karl TRABE_Drechslerei
32 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente
33 Toshen EBERSTEINER_Drechslerei
45 Margit STEIDL_Schmuckmöbel (22.11. bis 5.12.)
47 Kurt KOSTYNSKI_Musikinstrumente
7 1 Josef RIENZNER_Holzobjekte  (6.12. bis 23.12.)
77 Lorella BONELLI_Papierobjekte

KERAMIK

4 Peter LEIDL_Tischkultur
5 Ivanka + Peter ZERT_Keramiktiere

29 Alexandra + Robert REITHMEIER_Keramikobjekte
37 Walpurga KLEINSASSER_Tischkultur
41 Astrid SÄNGER + Otakar SLIVA_Rakuobjekte
45 Nora LOSCHAN_Tischkultur, Tiere (6.12. bis 23.12.)
48 Helga + Matthäus KREMSER_Bodenvasen
49 Doris FLURER + Frank GRÖZINGER_Tierkarikaturen
54 Ernst-Wolfgang WEIHS_Rakuobjekte
57 Oswald SCHERBAUM_Rauchbrandkeramik (6.12. bis 23.12.)
65 Werner ERTL_Gebrauchskeramik
72 Renate JINDRA-METAL_Keramikobjekte

KOSMETIK

3 Maria KNAPP_Seife
34 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife
73 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

LEDER

10 Gabriela AUER + Bert KAINZBAUER_Leder und Traumfänger
26 Henriette BOBITS_Handgebundene Bücher
46 Janka FORMANEK_Lederobjekte
51 Karl BRANDSTÄTTER_Lederdesign (6.12. bis 23.12.)
69 Dalma KUTI_Ledertaschen

MALEREI & FOTOGRAFIE

2 Thomas KÄSTENBAUER_Fotografie
44 Christine WIESER_Malerei
57 Stefan BRENNER_Fotografie Liquid Art (22.11. bis 5.12.)
57 Oswald SCHERBAUM_Grafik (6.12. bis 23.12.)
70 Carmen PENA-KLEIN_Malerei

METALL & STEIN

9 Stephanie SKILICH_Buntmetall
22 Gerhard URBANKE_Zinnfiguren
24 Helmut STENITZER_Edelstahl

38 Stefan HERZINA_Schmied (6.12. bis 23.12.)
5 1 Reinhard FERSTL_Figuren (22.11. bis 5.12.)
55 Marian VISKUPIC_Draht-Keramik (6.12. bis 12.12.)
79 Heidi HÖLLERER + Robert SCHNEIDER_Kunst aus Stein

SCHMUCK

6 Michaela STRONDL_Silberschmuck
16 Oliver SIMON_Nature Art
19 Michaela KUN_Silberschmuck
25 Susanna WEIGLMAIER_Kokosnussschmuck
30 Kamil Serdar TIMUCIN_Silberschmuck
50 Edoardo FLORES_Silberschmuck, Objekte
55 Lisa SCHMIDINGER_Pflanzenteile in Kunstharz (13.12. bis 23.12.)
61 Clemens ILLEK_Holzschmuck
62 Pilar GALLEGO_Emailschmuck (6.12. bis 23.12.)

TEXTIL

3 Maria KNAPP_Seidenmandalas
20 Nina DOBNIK_Taschen, Pantoffel
21 Dorothea SCHENNER_Walk
23 Greta KOLLER_Hüte
36 Andrea EHMERT_Gewebtes
56 Elisabeth LICHTENEGGER_Genähte Handpuppen
42 Andrea SEIDL_Gefilztes
52 Susi FEY_Clamotti
55 Aniko METZ_Loden (29.11. bis 5.12.)
55 Martina SCHMID_Quilts (22.11. bis 28.11.)
63 Ingrid ANSCHERINGER_Blaudrucke
64 ZERUM BRANDSTÄTTER_Handbedruckte T-Shirts, Taschen 
74 Sigrun SCHÖNBERGER_Hüte

WACHS

12 Oswin SORITZ_Wachszieher
38 Gertraud LICHTNEGGER_Kerzen (22.11. bis 5.12.)

Feuermatrix 19:00
Ein Netzwerk von FeuerkünstlerInnen, JongleurInnen
und GauklerInnen hält das Publikum mit einer faszi-
nierenden Show und künstlerischen Darbietungen 
zu mystischen Musikklängen und pyrotechnischen
Effekten in Atem.

Feuervogel
Die Enthüllung des Feuervogels am 22. November 
um 17 Uhr durch Reinhard Mühleder und 
Helmut Stenitzer. Bei der Kunstinsel.
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20 JahreADVENTMARKT 
VOR DER KARLSKIRCHE 



Kinderprogramm 12 - 19 Uhr
In Ruhe am Markt flanieren. Pädagogisch geschulte Betreuer-
Innen kümmern sich auch heuer wieder um den Nachwuchs.

Täglich von 12 bis 19 Uhr wartet ein buntes Kinder-
programm mit Ponyreiten, Toben in der Strohlandschaft, 
ein Ringelspiel und vieles mehr auf unsere Kleinen.

Unsere gutmütigen Lamas
Amadeus und Diego freuen
sich wieder auf einen ge-
mütlichen Spaziergang rund
um den Adventmarkt. Ein
besonderes Erlebnis, das 
nicht nur Kindern Spaß macht.
FR, SA, SO 14 - 17.30 Uhr

Feurig wird es dieses Mal in der Sternenwerkstatt für Kinder
ab 3 Jahren! Bei verschiedenen Stationen werden in der
Basteljurte beim Brunnen Kerzen aus Bienenwachs gezogen,
Laternen gebastelt und mit Stempelmuster verziert oder 
Säckchen mit BIO-Kräutersalz gefüllt. täglich ab 15 Uhr

Im Himmelszelt greift „Heinzi“ nach den Sternen. 
MO, DI 16 Uhr 
Bei Arno Vincent wird bei Schwarzlicht magisch jongliert.
Leuchtende Bälle, Keulen und Ringe werden durch die Luft
gewirbelt. Und man kann sich selbst im Jonglieren mit den
Bällen versuchen. MI, DO 16 Uhr 
In der kleinen Jurte werden aber auch spannende Märchen
von der Märchenhexe, Abdu Bala, Katinka, Theater Angela
oder Babatola Aloba erzählt. Märchen von Frost und
Schnee, aus aller Welt und von bunten Träumen auf der
Ofenbank. FR, SA, SO 16 Uhr

Eine ganz besondere Überraschung und Premiere ist der
„Draisinen Express“ – nicht nur für die kleinen, sondern auch 
für die großen BesucherInnen. Langeweile kommt nicht auf. 
Die Kinder haben ihren Spaß und sind bestens versorgt.

Vormittagsgruppen mit Voranmeldung: Bettina Fabian, 
sternenwerkstatt@gmx.at , Tel. 0681/ 812 067 24  

05.12. The Untouchables Hot Stuff
für alle Blues Brothers & Soul Sisters.

06.12. / 15 Uhr
Vienna Gipsy Music School 

Ein einzigartiges Projekt, in dem die
traditionel-
len Musik-

stile der
Roma und Sinti weitergegeben wird.
Harri Stojka Virtuosität gepaart 

mit Bluesfeeling und Sound der 
Gipsy Jazz Akustikgitarre. 

08.12. OMEGA
Frauenchor
SoSamma 

Multikultureller
Zusammen-
schluss und 

gelebte kultu-
relle Vielfalt. 

11.12. Pallawatsch Jiddische 
Lieder übers Trinken und Lieben.  

12.12.
Christian
Becker 
Texte in
Mundart und
eingängige
Lieder, die 

das Leben in unserer vielfältigen   
Stadt beschreiben.

13.12. Trio Folk Art mit einem bunten
Programm quer durch die europäischen
Folk-Traditionen, mit besonderem Schwer-
punkt auf Tanzmusik und Liedern aus
Schweden. 

14.12. Global 2000 Iga Niznik von Arche Noah 
und Heidemarie Porstner von GLOBAL 2000 halten
einen Vortrag zum Thema „Unser Saatgut in Gefahr? –
Freiheit für die Vielfalt“.

15.12. / ab 12 Uhr Der Verein
„Kind Familie Umwelt“ unterstützt
mit sonnigen Klängen unter der
künstlerischen Leitung von Sheik
Silva Kinder in schwierigen krisen-
haften Lebenssituationen. 

16.12. Mary Broadcast Band 
Soul Pop aus Österreich mit emotions-
geladenen Songs und mit Hingabe live
performed. 

19.12.
Sara Kowal und Marie Treipl  

Stimmungsvolle Musik und humor-
volle Texte passend zur Jahreszeit! 

20.12. MoZuluArt
Wiener Weltmusik mit einer

Mischung aus Mozart und 
afrikanischer A-Capella-Tradition.

21.12. / 15 Uhr 30 Vorstellung
des gestaltenden Handwerks

Der Vorstand gestern und heute. 

21.12. / 16 Uhr 30 Moša Šišic
Energiegeladene Musikalität einer
jugoslawischen Roma-Musiker-
familie, die seit Generationen 
Virtuosen hervorbringt.

22.12. Verlosung 
der Objekte „feurig feiern“

Um 16 Uhr findet die Verlosung der von unseren Kunsthandwerker-
Innen gestalteten Objekte statt. 
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Walking Acts  
Soluna Rising 18 Uhr

Ein artistisches Farbenspiel zweier Feuer-
wesen auf Stelzen. Dieser einzigartige 
Walking Act bringt die ZuschauerInnen 
zum Staunen und den Adventmarkt zum 
Leuchten.
Jeweils DI, MI, DO 18 Uhr Walking Acts,
DO 05.12. / 18:30 Uhr als Krampus und
Nikolo
FR 13.12. / 17 Uhr als Lichtgestalten
SA 21.12. / 17 Uhr Wintersonnwendfeier

Feuershow – Feuermatrix
19 Uhr
Faszinierende Showdarbiet-
ungen von FeuerkünstlerInnen, 
JongleurInnen und GauklerInnen.
Jeden SO sowie am SA 23.11.
und SA 21.12.

Auf der Bühne 16 Uhr

Schau-Werkstätten 14- 19 Uhr
Kunsthandwerk live erleben in den 
Schau-Werkstätten.

22.11. – 24.11. Mario Muijzer Drechseln
von alltagstauglichen Skulpturen
25.11. – 26.11. Kurt Kostynski Fertigung
von japanischen Zupfinstrumenten
27.11. Helmut Stenitzer Antiklastisches
Schmieden
28.11. Michaela Kun Keum Boo – Gold
und Silber, Eva Kaltenegger Feuer trifft
Glas – eine Perle entsteht
29.11. Dorothea Schenner Walkwerk-
statt Lichtobjekte

02.12. Michaela Kun Keum Boo – Gold und Silber,
Eva Kaltenegger Feuer trifft Glas – eine Perle entsteht
03.12. – 04.12. Andrea Seidl Filzen
05.12. Robert Schneider Kunst aus Stein
06.12. Dorothea Schenner Walkwerkstatt Lichtobjekte
07.12. Madeleine Landa Malen auf Glas
08.12. Doris Flurer Tierkarikaturen aus Ton
09.12. Robert Schneider Kunst aus Stein
10.12. – 11.12. Renate Jindra-Metal, Christine und Reinhard 
Mühleder Experimenteller Rakubrand
12.12. – 13.12. Maria Landau Im Feuer geformtes Glas
14.12. Dorothea Schenner Walkwerkstatt Lichtobjekte
15.12. Otakar Sliva Tonskulpturen modellieren
16.12. Robert Schneider Kunst aus Stein
17.12. Christian Edlmayer Tiffanyarbeit mit Kristallglas
18.12. – 21.12. Franz Stadlhofer Kerb-, Flach- und 
Reliefschnitzerei
22.12. Madeleine Landa Malen auf Glas
23.12. Otakar Sliva Tonskulpturen modellieren

30.11. – 01.12. Kultursender Radio Ö1 für „Licht ins Dunkel“ 
(Kein Schau-Werkstätten-Betrieb) 

Stunde des Mundwerks 18 Uhr
Kurzgeschichten, Lyrik und Satire mit Nadja
Bucher,   Armin Baumgartner, Jimi Lend, 
Roman Koschar und dem Literarischen Duett
Robert Eder und Robert Anders.
Jeden SA

Das Lichterfest Santa Lucia
13.12. 17 Uhr
Wir freuen uns auf den 
Lichterumzug mit Lucia und
den BesucherInnen. Im
Anschluss daran singt der 
Chor der Skandinavistik auf 
der Bühne.
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23.11. Eröffnung des Marktes mit Bezirksvorsteher Leo Prasch
und seiner Stellvertreterin Mag.a Barbara Neuroth. 

Anschließend das Konzert mit 
Binder & Krieglstein. Sie verzichten
nicht nur auf Retro und Ironie-Over-
kill, sondern diesmal auch auf Strom
aus der Steckdose. Diesen erzeugen
die BesucherInnen, die mit „bike 
it on“ für den nötigen Saft sorgen.

28.11. Orfeo-Trio lädt zu einem
musikalischen Cocktail aus Bossa
Nova, Mambo, Polka, Tango und
Wienerlied ein.

29.11. Monika
Stadler SOLO

Lebendige Harfenklänge 
mit technischer Brillanz.

30.11. + 01.12.
Ö1 für Licht ins Dunkel 2013 ist der
Kultursender Radio Österreich 1 zum dritten Mal beim
Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz vertreten. 

02.12. Mitananda Weltmusik vom
Feinsten auf exotischen Instrumenten. 

04.12.
Birgit Denk & 
Die Novaks

Gemeinsam mit ihrer Kombo, die in
memoriam Cissy Kraner auf den Namen
„Die Novaks“ getauft wurde, nimmt uns
Birgit Denk mit auf eine Zeitreise in das

Wien der 50er-Jahre.

Unser tägliches Programm 
22.11. bis 23.12.2013                 12 - 20 Uhr www.divinaart.atdivina art


